
Protokoll der gemeinsamen Sitzung von BSB und BEA 
vom 20.02.2018

18:00 – 21:00

Beginn der Sitzung 18:00 Uhr
Ende der Sitzung 21:00 Uhr
Ort der Sitzung Grundschule am Traveplatz

Gäste: Herr Hehmke (Schulstadtrat)
Herr Bobusch (Schulaufsicht)
Frau Masch (Schulsozialarbeiterin der Albrecht-von-Graefe-Schule)
Herr Antony (Pestalozzi-Fröbel-Haus)

Top 0 Begrüßung und Protokollgenehmigung
Protokoll wird einstimmig angenommen

Änderungswunsch für das BEA-Protokoll
Rücktritt einer Person und Abgabe aller Ämter muss bitte noch aufgenommen werden.

Top 1 Ausgesprochene vorläufige Haushaltssperre

Personalabbau geht zurück, die Verwaltung wächst somit wieder, was aufgrund der stetig
wachsenden Stadt dringend notwendig war. Schwerpunkt hierbei ist die Schulsanierung und der
Schulneubau.
Seit 01.02.2018 Haushaltssperre (bis 30.06.2018) im Jugendamt, im Finanzamt und im Schul- und 
Sportamt.

Mit hinein spielt erneut die Kosten-Nutzenrechnung, die zu negativen Bilanzen führt.
Haushalt des Schul- und Sportamtes liegt bei 794 000€ im Defizit. Haushaltssperre dient dazu den 
Dienstbetrieb aufrecht zu erhalten.

Stellenbesetzungen sind ausgenommen: 4 Hausmeisterstellen neu im Bezirk
1 Stelle in der Bauverwaltung

Nicht betroffen sind die Lehr- und Lernmittel.

Eingeschränkt ist die Öffentlichkeitsarbeit im Amt. Mittel für die Gremien sind wackelig.
 Gremien sind dazu angehalten, sich ➡

     zusammen zu setzen und das Budget zu 
     verteilen.

Musterraumprogramm sorgt immer wieder dazu, dass der Bezirkshaushalt ins Minus rutscht.

Auswirkungen für die Schulen
 Sonderreinigungen müssen separat beantragt werden
 Verfügungsfond (kleine Bauunterhaltung) erstmal nicht betroffen von der Haushaltssperre

Diskussion dazu, ob der BEA sich zur Haushaltssperre schriftlich äußert…
Man kann sich diese stetigen Kürzungen nicht gefallen lassen und es ist ein erster Schritt zu 
weiteren Schulischen Sanktionen.
Forderung zu einer neuen Berechnungsgrundlage, anstelle des Musterraumprogrammes und am 
besten auch anstelle der Kosten-Leistungsrechnung.

Vorschlag: der Vorstand des BEA entwirft eine Forderung an das Bezirksamt und gibt diesen in die 
nächste Sitzung.



Top 2 Bildung und Teilhabe Paket (BuT)

Probleme der BuT-Mittel an den Schulen
Infobroschüre: www.berlin.de/sen/bjw/bildungspaket/#formulare

Wozu gehören die Arbeitshefte?

Diskussion zur Umsetzung: eigentlich unterliegen alle Daten dem Datenschutz und niemand dürfte 
wissen, welche Kinder einen BerlinPass haben.
In der Realität sieht es jedoch so aus, dass die Listen von den Lehrkräften geführt werden und für 
Abrechnungszwecke genutzt werden müssen.

Kommunikation und Informationsweitergabe an die Eltern ist oft nur unzureichend.
Belastung der Lehrer durch die BuT-Situation

Top 3 Berliner Landesprogramm „Sozialarbeit an Schulen“

Es gibt 3 Stellen der Schulsozialarbeit-Stellen finanzieren
 Landesprogramm
 Bonusmittel
 bezirkliche Förderung (Kinder- und Jugendhilfegesetz)

Siehe Positionspapier und Präsentationen

Was muss gefördert und finanziert werden?
 Lernwerkstätten
 Temporäre Lerngruppen
 Schulstation
 Sozialer Trainingsraum
 …

AG 78 entstand aus der Kooperation von Schule und Jugendhilfe.
Kommt in regelmäßigen Abständen mit der Lenkungsgruppe zusammen und ihre 
Informationen auszutauschen.
Forderungen müssen umgesetzt werden, da bisher keine Entwicklung in positive 
Richtung gibt.

An wen muss das Positionspapier weitergegeben werden
 Berliner Senat an die Fraktionen
 Landesebene
 Landesschulbeirat
 Bezirksamt 
 BVV
 Einwohnerantrag (1000 Unterschriften von Wahlberechtigten Friedrichshain-Kreubergern)
 Zusammenschluss mit anderen Bezirken

Unterstützung des Positionspapiers Antrag BSB und BEA
Mit einer Gegenstimme angenommen.

Top 4 Sonstiges BEA

Mobilitätsgesetz (siehe handout)
Forderungen

1. Halteverbot jeweils 100m vor Kindertagesstätten und Schule (3 Gegenstimmen, 2 
Enthaltungen)

2. Kostenfreie Monatstickets für Schüler*innen, Auszubildenden und Studierenden (1 
Enthaltung)

http://www.berlin.de/sen/bjw/bildungspaket/#formulare


Margarete von Witzleben Schule
Was können die Eltern tun um die Spielgeräte erneuern zu lassen. 
Es gibt teilweise Lieferschwierigkeiten und es kann gerade nicht gesagt werden, was 
gemacht werden kann und wann.

Forderung des BSB und BEA: Mailadressen der Mitglieder der Schulischen Gremien müssen nach 
den Wahlen in die Gremien von der Geschäftsstelle an die Vorstände der jeweiligen Gremien 
weitergeleitet werden (einstimmig)

Die Vorsitzenden bedanken sich für die Teilnahme bei den Mitgliedern und Gästen und beendet die Sitzung 
um 21:00 Uhr.

Vera Vordenbäumen Karin Hoffmann
Vorsitzende des BEA  Protokollantin/stellv. Vorsitzende des BSB

Das Protokoll ist computertechnisch erfasst und spiegelt nicht ein Wortprotokoll, sondern lediglich momentane Eindrücke dar. Es wird nicht handschriftlich gezeichnet.

Anlage zu Position der Austauschgruppe „Finanzierung und Ausstattung der schulbezogenen Jugendsozialarbeit/Schulsozialarbeit“
http://die-werkstatt-gemeinsam-denken.de/downloads/Protokoll%20AG%20%C2%A778%20Jugendhilfe%20Schule%20vom%2009.10.17.pdf

http://die-werkstatt-gemeinsam-denken.de/downloads/Protokoll%20AG%20%C2%A778%20Jugendhilfe%20Schule%20vom%2009.10.17.pdf

